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Der Liebhaber-Konvent. »So wäre ich dem also auf den Direktor be-
P t' fchränit,‘ -—-— klagte Jennh.

«(V«or’«tzung«) ‚ ‚Sich bitte Sie -instcind-igst-, schweigen Sie mir

‚Stein! nein!" .... antwortete dieser, --—- ,es ist von diesem Geldmenschenz nun-, bin ich denn nicht

erlegen, schändlich erlogen!c —;4

,Abe.r ich fiirchte,‘ —- sagte »der Abt —- -,dasz

ich, wenn das noch lange währt, erfriere.‘

,Jch schwitze wahrhaftig auch nicht,c ——--— -,daf;

ich, wenn das noch lange währt, erfriere.c

,Jch schwitze wahrhaftig auch nicht,c versetzte der

Hofmarschall.

‚Sa, ja, schöne Jemin — fuhr der Hofjägers

nteister fort Z— ,so werden Ihnen Netze gestellt;

auch dem Grafen La Ewig, dem Abt von St.

Blen, trauen Sie nicht, er ist ein VerrätherX

,Wie? —- ich?? ——— fragte erschrocken der Abt-,

nnd sah den Hofmarschall au.

,Es scheint beinah so,c —- erwiderte dieser —

,als ob Sie damit gemeint wären.c

,Ein Verräther?s -—- repitirte Jennh —- ,ihm

trauen? -——— ich habe ihm nichts zu vertrauen, und

er kann auch nichts verrathen; ich halte ihn indes;

für einen unbedeutenden, unschädlichen, und wenn

Sie es ihm nicht wieder sagen wollen, für einen

fittenlosen Menschen, der »wir indeß nie gefährlich

werden kann.c

,Bitte gehorsantst!« -—- sagte der Abt leise -——'

,allzn spendabel mit Ihren Adjectiven.«

,Hochwürdeni« — bemerkte der Hofmarschall——

‚hörten Sie? wohl bekomme es 1‘ —

,Danke schön!c —- versetzte der Gelobte.

,Ja, ia!‘ —- fagte der Hofjägermeister — ,der

Meinung bin ich anch.‘

,Wahrhastig?f —- meinte _‘oer Abt —- ,sehr

obligirtii

mehr?c —- erwiderte die Exellenz —- ,ich liebe Sie

treu nnd aufrichtig! Jsch habe nun zwar eine Franz

doch hätte ich Sie früher wie meine Jsosephine ge-

sehen, wahrhaftig! keine Andere, wie die reizende

Samt), wäre meine Tischgenossiu geworden ——-«

,Weun diese nämlich von gleichen Gefühlen be-

seligt gewesen wäre,c —- fiel sie ihm ein.
,Das setze ich als bestimmt voraus,c —- meinte

er zuversichtlich. —- ,Uud warum denn auch nicht?

Jch bin nicht zu alt, habe viele Liebe bei Hose, bin

von Aussen und Jnnen gerade nicht übe-l, habe, wenn

mein Vater einmal auf die Idee kommen sollte, das

‚Seitliche zu segnen, ein großes Vermögen, weiß in

Gesellschaften den Kavalier zu spielen, nnd —- was

die Hauptsache ist — würde Sie lieben-, und liebe

Sie bis zum C·xce«;.c

,Das istc —- sagte Jennh, ,eine recht inter-

essante Schilderung, die Sie da von sich selbst entwer-

fenz aber das ist nun Alles umsonst; Sie sind ver-

heirathet, nnd ich —-— versprochen, fest und bündig

Versprochen..c »

,O Jenny! quälen Sie mich nicht!‘ —- bat der

Hofjägermeifter -——— ,es ist nicht möglich! und wer

könnte es denn sein, der werth wäre, uns dies En-
gelsbild zu rauben?c

,Jch sagte Ihnen ja, der Directori· versicherte

Ienny. —- Da trat der Bediente ein und meldete

den Theaterdirektor, der bereits vor Begierde, ihr
seine Unterthänigkeit bezeugen zu können, in lichten
Flammen brenne. « · ·

,Der verdammte Direktor!« —rief der Hofsäger
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weißer-, während der Abt und Hosmarscball voller

Bewunderung sich ansahen, und leise fragten-. ,Sollte

es wirklich der Director fein?‘ Der Hofjägermeister

bat aber:· ,O, weisen Sie ihn doch ab.‘

,Meinen Briiutiga1112«- -—— sragte Jeunts —- ,wo.-

denken Sie hin ?«-

,Ja,, wo. denken Sie bin?“ ——- wiederholte er,

— ,.das ist freilich leichter gesagt,. als :· wo bringe

ich mich. bin?‘

,.W,arum denn?«s —- dies Sängerin-—- ‚in. bleiben

Sie doch- hierf-
,Ach,« Theuerste,f- — erwiderte er,-— ,haben Sie

denn ganz vergesseu,» daß ich dem Dickwanst einige

tausend Franken schuldig bin-? Wenn er mich sieht,,

so fällt ihm dies natürlich wieder ein,, denn auf so

etwas hat er ein treffliche-S Gedächtniß, und-— dann

—- aber das ist ja ein recht dummes Zimmer-— —-

sagte er, sich in der Stube umsehend -—— ‚fein einzi-

gerAlkoven oder sonstiger Versteck; ich begreife nicht,·

wie so ein« Zimmer gebaut werden kann ? Man sollte

doch immer auf alle Fälle bedacht nehmen,, denn es-

txeten —— und dabei die übermäßige Beleuchtung,

als ob Sie wirklich heute noch gar. Hochzeit machen

wollten«-— —-

,Jch denke-· -—- meinte der- Abt -—— ,der. wird

Unsere Gesellschaft wohl vermehrequ

,Aus;er Zweifel li- Alles abgeredete Karte-; o, über

die boshaste Person! Herr Nachb ar! ich trete Jhrer

Rache bei,«- erwiderte der Hofmarschall..

,Jch. griible schon darüber nach, Herr Kollege!"

und hoffe schon etwas herauszufindemCv versetzteder

Geistliche-.

Inzwischen befahl Jennh dem-. Bedienten,—, daß er.

den Direktor einlasse..

,Aber ich bitte Sie, Serum!" —- fragte die Ex-

e.ellen·z« —-— ,wo- soll ich bleiben ?-« Halt! auf den Bal-

kon,c —- und blitzschnell riß ers die. Thür- auf," sprang

hinaus, schüttelte sieb, sagte: ,Wetter! das ist: ver-

dammt kaltlk -—— uud trat ans Fenster,, um in den-.

Saal sehen zu können.. Der Abt- und der Hofmar-

schall. hatten unterm}- ihres ausänglichen Ecken wie-

der eingenommen, und· saßen- dort niäus.chenstills..

Kaum waren dieses Drei aufs ihrem Posten,» als

der-kleine Direktor unter zärtlichem Augenspiel ein-

trat» und sie mit den« W.orten:. ‚Sinn; meine wer):

nungßmiitbige Mademoisellel haben Sie einen-— Ent-
schluß gesaszt«;-’.- und darf ich Sie als meinBräutchem
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heimführen und in meine- dazu weit ausgespreizten

Arme schließen.?«— -——- begriißte..

,.A.lle Hagelle —- rief der Hofjägermeister draußen

— ‚meine es doch wahr ?- Aber in die Arme schlie-

ßen? er«?.v Ja,. bei Gott !'; dann drehte ich ihm den
Hals umf-

Jennv aber gab ausweicheudxe Antworten, bis sie

end-lich auf-« seine dringenden Bitten-. und« Schwüre

lächelnd sagte :. ,Wenn» ich mich— noch entschließen

könnte, Jhre Frau zu werden --«—

Da rief. Jener draußen aber ziemlich laut:- ,Ach

warum nicht gar.!‘- und begleitete diese Worte mit

einem leicht-en Husten, daß Herr Boeuf sich ängstlich

und erschrocken im Zimmer umsah, nnd das ange-

betete Mädchen hierauf fragte: ‚ob es hier auch

spukeTKs — «

‚Semin- belächelte feines Angst; er blieb im}

dabei, daß ein, menschlicher Ton aus der Wand ge-

kommen sei,· und trat auf die Balkonthür zu..

,Halt!.« — sagte der Hofjägermeister leise zu

sich — ,daß· er mich hier« nicht wittert,« --— und

einige Schritte zuriicktretensd kam- er dem Hosmarschall

auf den. Leib,, der hier« niedergekauert dirckte.. ,Was,

zum Henker!et —- rief er, und- faßte Seiten beim

Kragen — ‚bin ich- hier nicht allein? w nnd trotz

alles Sträubenss- zog er ihn aus Fenster, erkannte

ihn, und rief lachend: ,Ei guten Abend, Herr Hos-

marschall! Ich bringe Jhnen einen Gruß von Ih-

rer Braut-. —--

Iiun,« das freut mich ja rechtsehr,-«·setzte er, ihm die Hand

schüttelnd, hinzu -——— ,Sie hier, so — so — wie soll

ich sagen? so genügsam mit dem einsamen Winkel-

chcn zu finde.n.. Ha, ha, ha! das ist eine allerliebste

Ecschichtel Habe ich Sie vielleicht berbrängt?‘

Jerdrießlich antwortete der Gefragte:: ,C·xeellenz

scheinen heute sehr aufg räumt."

‚.Sjiute?‘ -—-. wiederholte Jener -- ‚nein, ver-

ehrter Freund!v ich leide nie an Hypochondrie.. Aber

sagen Sie doch, dort in jenem-Winkelc aufdenPräi

l-..t;.-u weisend —— ,scheint ja- noch ein lebendes We-

sen zn liegen;. haben Sie vielleicht Jhreu Pudel
mitgebrachths

»Herr Abt!«- —- ries der Hofinarschall da; —-

,wollen. Sie nicht näher treteu?‘ —-

[Fortsetzung folgt}

W
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Kleine Zeitung.
Berlin. Das Gesetz über die Beschränkung-. der

Zahlungen in fremdem Papiergelde ist veröffentlicht.
Mehrfache Verhandlungen über Ausnahmen Von die-
sem Gesetze zu Gunsten des Papiergeldes einelner
Staaten sollen ohne Erfolg geblieben sein. Wie wir
erfahren,· wird die Regierung nur in Bezug aufei-
nige Grenz-Distrikte wegen des Verkehrs der Be-
völkerung mit den Nachbarländern einige Ausnahmen
von dem allgemeinen Verbote festsetzen. Die Wir-
kung des Gesetzes hat. sich übrigens im kleinen Ver-
kehr schon vor- der Publieation wahrnehmbar gemacht.
So sind die Weimarschen Apoints unter 10« Rthlr..
fast ganz, verschwunden..

Die telegraphischen Nachrichten-brachten die Nach-
richten von der- abermaligen Vorlegung eines öster-
reichischen Bermittelungs-Borschlages in Paris und
London, dessen Annahme daselbst von Oesterreich da-
durch befürwortet ist,., dass in diesem Falle die Ber-
pflichtung zu. über-nehmen bereit ist,. den vereinbar-ten
Vorschlag als ein« Ultimatum an das St. Peters-
burger Cabinet zu richten-. Der Kern des Antrages
soll ans einen Sep.arat-Vertrag zwischen Ruszland und
der Pforte zur Regelung des 3.. Garantiepuuktes
hinauslaufen und die Oeffnung oder Schließung der-
Dardauellen für Kriegsschiffe dem Ermessen der Pforte

Die- Nachrichten von dem-. bevorste-
ans die westliche

auheimzustellew
henden Anschluß mehrerer Mächte
Allianz— wurden meist. aus Wien verbreitet,
sich aber his- jetzt nach keiner Seite hin-. bestätigt..

Hannvvcr.. Dies Ritterschaft des Königreichs
Hauuover hater längerer Zeit beim deutschen
Bunde Beschwerde über Beeinträchtigungen geführt,.
welche ihr durch die demokratische Constitution von
12848 erwüchsenz Jn: Folge dieser Beschwerden hat
der Bund der hannöverschenx Regierung aufgegeben,
die Verfassung entsprechend abzuändern und zwar
auf directem Wege, d. h. ohne Zusiehung der soge-
nannten Landesvertretnng.

gerwehr und die. deutsche Kokarde noch- florirte, die
Provineial-Landschaften wieder hergestellt und die
Ritterschaft erhält das Recht
der ersten: Kammer des Landtage-s zurück, das ihr
genommen war. Die Demokraten- in Hannover ha-
ben ohne Erfolg eine Agitation gegen den Beschluß
der Bundesversammlnng zu organisiren
Dsie Regierung wird die erste Kammer auf dies vom
Jahres 1840 zurückführen müssen, aber damit wird
dann indirect. anchi eine Aenderuug derzweiten Kam-
mer nöthig werdeu, denn zwei nebeneinanderstehende«
Kammern können-. unmöglich auf zwei Verfassungs-ur-
lnuden beruhen.
innern Käinpseu..

M

haben

Es werden demnach in-
Hannover, dem letzten Ctaate, in welchem die Bür--

der Sliepräsentation in

versucht..

Hannover steht so vor gewaltigen
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Wien, 26. Mai. Der neue, den Kabinetten
man Paris und London Von hier zugesandte Vermit-
telungsvorschlag ‘Iautet wesentlich: Ohne Zuziehung
der Westmächte einigen sich die Pforte und Rußland
in einem Separat-Vert-rage über die beiderseits im
Schwarzen Meere aufzustellenden Kriegsschifo Die-
ser Jertrag muß eine Stipulation enthalten, welche
den westmächtlichens Regierungen gestattet,. für immer
zwei Kriegsschisse im Schwarzen Meere aufzustellen.
Die Pforte übernimmt es,. diesen Separat-Vertrag
ihren Verbiindeten vorzule.gen..

Paris-, 25 Mai. Depesche Pelisiers:· Das
Borwerk unter Sebastopol genommen.. Die ganz-e
Garnisonsausgerückt, es zurückzunehmen.. Sie wurde
zurückgeschlagen.. Die Werke sind behalten.. —- Der
Malakoff-Thurm soll genommen sein«

Lon-don,. 25.. Mai.. Jm Parlament Kr.i"egsst«im-«
men überwiegend,Palmerston erklärt: Unannehmbarleit
d r russischeu Vorschläge, leugnet die Spaltung-« des
Kabinets in der-«Kriegesfr-age,, erklärt; die- Winter-Konsi-
ferenzen seien nicht erneuert. Englands Vertreter
können ihnen ohne: neue Instruktion nicht-. beiwohnen..

Madrid. (Uebersbl;ick.)- Man hat über den
Ausstand-, der sich im Juli v.- J.s unter Leitung
ODonnels ins Spanien erhob, Egewaltig gejubelt,
weil man von ihm die endliche Begründung geord-.
neter Zustände erwartete. Zwar ist damit dieI nn-
heilvolleEinmischung der Königin Mutter in dies
Regierungsangelegenheiten beseitigt und Jsabelle H..
einem Einflusse entzogen worden; welcher-: der« Fort-«
entwickelung des Rationalwohlstaudes iin höchsten-
Grade hinderlich war;- aber leid-er sind mit der Be-
seitigung der bisherigen Unheilsqnellen keine Heils-s-
quellen eröffnet: worden. Esparteros und— die Pro-
gressisten haben nach Dein. Sturze des. Grafen San-
Luis nur neue und noch schwerere Krisen- eingeleitet..
Wenn wir auf die Gesinnungesn und: Wünsche sehen,.
welches der Kern des Spanischen Volkes hegt» so
wer-den« wir finden, daß das Ministerium Espartero
eine- Negierung ohne Macht, ohne Kraft, ohne An-
sehen ist, die ihre Existenz nur deßhalb fortfristey
weil siehNiemand findet, der an die Stelle treten
mag. Eie öffentliche Ruhe, die Sicherheit des Le
bens nnd Eigenthums ins- Madrid hängt Von. Um-
ständen ab, die sich jeden Tag ändern können-. Die
Minister-H(3tels müssen Tag nnd Nacht von Trup-
peuabtheilnugen bewacht: werden;. dras. Gouvernement
muß dem Drängen— aus Washington klesinlich nach-
gebend, den« Behörden von Cubas trotz« ihres klarsten
Rechts Ueberschreitung ihrer Befugnisse Vorwerfen
und sich zu einer Entschuldigung bereits erklären, zu
der- es nicht verbunden ist, während es- den Königl.
Willen selbst in der: Auswahl der Umgebung-, der
Hofbeamtenv und- Diener beschränkt und« zu« Audiens

zen und Pradofahrten zwingt, den gesetzlichen Sinn,
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den Gehorsam nnd die Lohalität der Unterthanen
durch Sturmpetitioneu nnd das Treiben der Bür-

gergarden nntergräbt. Kein Wunder, daß es unter
solchen Umständen zu immer zahlreicheren Verhaf-

tuugen zu schreiten und fortwährende Unruhen und
Anfstände in den verschiedenen Städten des Reichs
zu bekämpfen bat. Das kaum hergestellte Einver-
nennen mit dem Papste ist trotz des entschiedensten

Widerwillens „von Seiten der Königin durch die Sä-
kularisirung des Feirchenoermögens wieder Preis ge-
geben nnd dadurch neuen Agitatiouen der eingrei-
sendsten Art Thlir und Thor geöffnet worden. Der
Sonnner wird daher schwerlich ohne neue Stürme

für das unglückliche Land vorübergehen.
Stockholm, 13. Mai. Die Regierung Ifördert

tin-ausgesetzt die Rüstnngen der Land- und SeemachL

Seit einigen Tagen begegnet man Haufen von fort-
während nett antotnmenden Rekruten, die uniformirt
nnd einexerrirt werden. Jm ganzen Lande sollen
Trnppen-Bewegnngen Statt finden.

Aus der Sirius, 16. Mai. Fürst Gortschai
kosf: Die Franzosen befestigen sich am linken Flügel
gegen die russisehen Borwerke in ihren Apis-roche-
raufgräbety beschränken sich aber aus die Behauptung
dieser Position, ohne eine neue Parallele zu eröff-
nsn. Da die Arbeiten am rechten Flügel nur lang-
sam vorwärts schreiten, so werden sich die Alliirten
mit der engeren Einschliesmng der Festung und Be-
hauptung der gewonnenen Positionen begnügen. Desto
mehr Niihrigkeit herrscht in dem Lager bei Kadikoi
nnd oberhalb Balaklawa, wo neue Verschanznngen
aufgeführt werben.

 

Notizen aus der Provinz.

Silberberg, 23. Mai. Gestern wurde Von der
Frau eines hiesigen Maurers eine furchtbare That an
ihrem eigenen, erst 6 Wochen alten Kinde verübt.
Sie nahm das Kind mit dem Bettchen ans der Wiege,
legte es aus ein Hackklotz nnd hieb dem unglücklichen
Kinde den Kopf ab, was ihr erst nach 6 Streichen

gelang. Die Mörderiu hat schon früher einmal ein
Feind ersticken lassen und 2 Jahre im Zuchthanse ge-
sessen. Uebrigens mußte sie schon seit längerer Zeit
von einer ihrer Verwandten, der Schwiegermutter,

bewacht werden, weil sich mehrfach Spuren von Irr-
sinn oder Blödsinn gezeigt haben. Aus einige Augen-
blicke von ihrer Wächterin allein gelassen, beging sie
die schreckliche That. Bald nachdem Bekanntwerden

derselben wurde die Frau auf das Rathhaus gebracht.

Aus Stadt und Umgegend.
Waldcuburg, 29. Mai. Das Pfingstfest ist bis ans

ein solides Donnerwetter, welchesam Montag gegen Abend
auch störend in unser Pfingstschieszen eingriff, das unter
rein gewöhnlichen Ver- unt- Zulaufe stattfand, unter recht

MM

beitrem Wetter vergangen. — Die Saison ist in unsern
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Padebrtern Salzbrnnn, Altwasser, Charlottenbrnnn aller-
dings noch, des späten Frühlings wegen, in ihrem Embryo-
leben. doch fand in Salzbrnnn am Sonntag Morgen die
erste, ziemlich besuchte Protttenadetthinsit statt. J. Maj.
dte Kaiserin-Mutter von Rußland wird im Juni einige
Wochen in Salzbrnnn Brunnen trinken und wahrscheinlich
tut Schlosse zu Fürstenstein wohnen, was wohl die dies-
Jahrtge Saison nicht wenig beleben dürfte.

»BZaldcnbnrg, 20. Mai. Bei der Legnng des Grund-
stems zum Rathhanse sind die Städte Schlesiens, welche
einst das Münzrecht besaßen, insofern vertreten, als eine
Sammlung alter Silberheller aus den Zeiten der schlesi-
schen Herziige mit hinein gelegt ist. Namentlich waren ver-
treten: Breelan durch Heller mit dem- Johannistkopfz than
desgl. mit dem Greif, welcher einen Aal in seinen Fängen
hält; Oppeln desgl. mit halbem cleler und Streng; Glogau
desgl. mit Petrus, den Schlüssel tragend; Schweidnih desgl.
mit dem Schweinstopfz ·Neisse desgl. mit 3 Lilien nnd
mehrere andere, unter welchen einer oon 1511 von Win-

dislans, Herzog von Schlesien nud Mäshrem König von Un-
garn, seinen Sohn Ludwig auf dem Arme tragend.

Kirchen-Nachrichten.
Kirchspiel Waldeuburg (1. -—— ‚20. Mai 1865).
Scheren. April 29. Porzellandreher Beer b. S. 21.

Kohlenmesser Pischel in Hermsd. S. 24'). Ang. stricgel I).
6. 24. Febr. 1853. Bergh. Lndewig in Weisst. S. Mai
8. Bergh. Fuhrmann in Weisst. T. 10. Handschuhnta-
cher Lanser in Weis-st. S. 9. Bergh. Vogt in Weisst. S-
4. Porzellausabrilarb.SchneiderinDittersb. 6. 22. April.Ze-
chenschtniedetnstr. Geisler in Dittersb. 6. Bäckermstn
Menz S-. 25. Kiirschnermstr. Kottich h. S. 29. Bergh.
Thiel in «Weisst. S. Mai 11. Freihäusler Scholz in Alt-
hahn S. April 17. Fleischermstr. Walter I). T. W. Verg-
maun Schier b. Zwillinge. 28. Bergmann Grieger in Dit-
tersb. T. Mai 4. Qerglu Schlegel in Heritisd. T. 6. Jn-
wohner Postier in Hermsd. T. April 15. Pauliue Wirth
in WeissL S. 21. Bergzimmermann Tschiruer in Weisst.
T. 2:·). Bergh. sRenmann in Weisst. S. 26. Ernest.
Freiberg in Weisst. T. 17. Fabrikarb. Anlauf in Dittersb.
S. 27. Brettschneider Weihranch in Dittersb. S.

Getrennt Mai 6. Bergh. Werner in Dittersb. mit
Dorothea Scholz das. Schneidern«1str. König h. mit «Jgfk.
Ackermann h. Tagearb. Walter in Oherwaldenb. mit Jn-
liane Heiuzel das.

Gestorlien. Mai 3. Hausbes. Becr in Bärengr. T.,
Krämpfe, 2 M. 5. Wittwe Verlohr in Heinrichsgr., Ent-
kräftung, 46 J. 6. Berg-Jnvalide Weltel in Oberwald.,
Altersscbw., 74 J. Auszügler Weist in Weisst., Altersschw.,
74 J. 0. Pacht-Bäckermstr. Menz in Hermsd. S., Strümpfe,
8 M. 10. Tagearb. Urban in Dittersb. Ehefran, Bruch-
schaden, 50 Js. Bergh. Thäsler in Neuweisst. S., Aus-
zehr., 3 M. 11. Wittwe Böhm in bei-intim, Altersschw.,
78 J. 12. Wittwe Hiltmann h., Lungenlähnunig, 73 J.
Stubenmaler Scholz in Dittersb. S., innere Krämpfe, 1 J.
16. Sattlermstr. Penudorf h. S., Zahnkrampf, 9 M. 17.
Schmidt Schreiber in Neuweisst. S., innern Schaden, 3
M. 18. Wittwe Hoffmann in Weisst., Altersschw., 75 J.
19. Schneidermstr. Bogner in Weisst. S., Schwänune,
3 M. 20. Aug-. Dittrich h. T.,Keuchhusten, 11 M. Man-
rerAnsorgein Dittersb.S.,Lungenschwinds.32J. 18. Wittwe
Kunze in Althain, Allerssch., 72 J. 21. Bergh. Wettelh.,
Schlag, 60 J. Bergm. Schroter h., Jrustleidem 45 S.
22. Tagearb. Göllrich in Dittersb., Alterschw., 72 J. Re-
viersbrfter Radeck in Weisst. T., Nervenfieber, 7 J.
 

wIlsietxzu ein »Allgemeiner Anzeigerss als Beilage.
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Waldcnburg- ØJiittwoch den 30 Mai 1855.
MM»-»» __ -·».,·,.».......—.-.--..-...--....- -...-.-.-..-.. ..__‚ ‚--._. _ _ »J- · . ;." IN . -._- A__ „--._, --._.‚-_-„,„„__„

Auctro us - An zs eige.
Den 6. Juni d. ‘26. von Nachmittags 2 Uhr ab

werden in dem« alten Material-Gebäude am- Zechctlhaule des Fuchs-Stollean zu· NeusWeisstein circa
150 Ctr. Guß- und Schmiedeeisen,- wobei sich eine Anzahl noch brauchbaktk Hunderäder besindet, jn.
einzelnen Partien, jedoch unter Vorbehalt des Zuschlags und wo dieser erfolgt, gegen sofortige buar‘e
Zahlung öffentlich versieigert werden. Zahlungsfiilnge Lieitanten ladet hierzuergebenst ein-

Die TLcissteiner (‘örubenfitcrma(tung;

Feinrversichernngsbani für Deutschland in Gotha
Der Rechnungsabschluß der Bank für 18-54, nach welchem in Folge desk großm-

Brandungliickö zu- Memel dies-mal keines Dividende ertheilt wird,. ist den Unterzeich-
neten zur Vertheilung an alle Banitheilnehmer zugegangen, zu deren Einsicht auch die
ausführlichenNachweisungen zur Rechnung bereit liegen. Die Sicherheit-, b’er Lkistunqm
der Bank durch das ZusammenwirkenViele-r bei mäßiger Anstrengung eines« Jedin hat
sich-im vergangeneni Jahre von neuem bewährt,-und die in den-letzten l0 Jahren den
Banktheilnehmern zurückgewährte Dividende beläuft sich, ungeachtet des-.- Ausfalls dek-
selben fürs l.854,- ins-Durchschnitt immer nochsaufs j·ährl«ich·549,-mProcent-. DieSummc
der. Versicherung ist im vergangen-en Jahre auf 376,601752 Thaler gestiegen-J

Jedem,. der dieser gegenseitigen Feuerversicherungsgesellschaft. deizutretens geneigt ist-,-
werden die Unterzeichneten bereitwillig desfallsigeAuökunft geben und die Versicherung-.
Vermittelu.

Waldenburg den 29. Mai 18551- « , . .
Ziebig 85 Ema-gez

Agentur der Fenerversichernngsbank f-. D. in (Sigma;
—- „um undestellbar ist« zukklckgkkomlMT ES sind mit".
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« I -A-.

ins kurzer Zeit so vielFein-Gewinns mit: ‘l Sätbh'...fiafienäänmei:
sung 5/20 Loth schweranMadanie Unger-
in Breslau adressirt,« eingeliefert bierfclbfi
max-19.; April D. J; zwischen 5 und 6 Uhr
9«iacl)in-itrag.s .

Der unbekannte Ueberfender dieses Briefes wird

hierdurch aufgefordert sich innerhalbdier «Wochen.
zu melden und nach gehöriger L«--gistrmatidn Den:
Brief« ins Empfang zu nehmen, widrigensalls der-
selbe-nach Ablauf der Frist ans d e .l?önigl.» Post--
Drektion in Breslauzzusinweitern Lieriahren ein-
gesaudk werden mm},

Pest-Westw) · _ _
Waldendnrg,« den : 26". Mai 1855.--

PostiExpedition I. - Klasse-.-
Giebel}.

s-—

Exkz sind einige Stubenzu vermisethen uud zu««
Of « s -' '
gebannt-zu beziehen bei. ..

A. .Grnndel»

(S. g; ‘26" des Regt-ernents-
vom- 3|. Juli-« 1852 zu..-. dem-« Gesetze über das-

Freundsschafts-Versicherungsen und schöne
Worte zum Zweck von Freundschaftsdien-·
sten, resp. Darlehnenszugeflossen, daß ich
mich dadurch in den Fall der Norhkwehr
versetzt, zu der Erklärung veranlaßt- fiihler

„ »Daß ich unter keinen Umständen
jenem Zwecke mehr entspreche, da ‑ ich
nur uneigennütziged Wohlwollen zus-
schatzent weiß-,- und meine traurige-n
Erfahrung-en in· ders Art endlich ihr-«
Ziel finden-— sollen.. «"·

Herrnsdorf den —20. —Mai- 1855.·-

BesiessienerscheY ‚

» Semes- nnd Siehe-Ins
empfiehlt zu den billigsten Preisen .

Waldessburgs Nov; Engels-kaum

Hat-ne-
 



T o d e 6.52! n. zeig "e. ‚
Am 28.- d;. M;.«entfchli·ef; nach-261vöchentlichen

schweren Leiden mein guter Gatte, derKegelbahn-.-
Pächter; . ..

Joseph Schubert--
was ich allen seinen Freunden und. Bekannten;
hiermit ergebenst anzeige.- » _

Salzbrunn den 28. Mai 18;)5« ..

Henriette Schubert geb; Harten-.

- Aerzeegez.
Ich «zeige einem geehrte}: Publikum-. ergebensts

an, daß ich auf Un fllkstllchen (Sintern. eine fette
Kalbe für- den Kaufepreis von «ll;)-Th,lr.- unb

eine fette Kul) für 100 Tl)lr. gekauft habe. Da

ich dieselben diese Woche schlachte, so erlaube

Ich mir dem geehiten Publikum ein« gutes Stuck

Fleisch zu empfehlen « f . ,

B""cretdt, Fleifii).ermsir. In Walde-Murg

 

 

Bei der noch zunehmenden Theurung
lasse ich von heute ab, außer dem reinen.

Roggen-Kern- und-Schwarzbrod, auch noch

eine Mittelserte Roggenbrod,, ohngefähr

von der Qualität des bergmänmschen
Brodtes backen, und empfehle solches zur-:

gefälligen Abnehmen

· Altwasser den 30. Mai,1.855«..
C.. Three-few

-·..-—.-—
w_—-- ._..- ..-.. .

Wegen Aufgabe eines Fuhrenefenz
sollen

Sonnabends den EI. Juni

sechs tüchtige Wirbeitspferde
nnd ein Frachtwagen

in Tsnldenburg im Gasthof zur golde-
nen Krone gegen gleich baute Zahlung
Vormittag Hjllhrs öffentlich versteigerkr
werben.
 

Einem geehrten Publikum die· ergeb;ene.2lnzeige,-.
draß ich mein neueingerichtetess

EonditoreiGesehåst
während- her: Bade Saison in Salzbrunn im
preußischen Zepter an der Promenade wieder--
geoffnetihabe.«. IchT werde-« michs bemühen, allen-
kllnforderungen eines geel)rten·- michs besuchenden
Publikums zu genügen-U unddbitte dusntir schon-
t·eit« Jahren gkschmkte Vertrauen zu bewahren;

Salzbrnnn imeaii l855".—

W.. Reuter-«-
Conditor - aus Breslimx

sonimer-;lzuetidln.nd,
zu Röcken und Beinkleidem,-.w.ie. auch Teiche und
Satitis in- diberfenc Farben und Qualitäten-
empfiehlt in bester Auswahl zu geneigter «21bnat)ene..

Waldenburg den. 24. Mai: 1855:. «
G.. Licbig..

Süße franz.. CatbnrinsPsiaumem
Süße-n festen Pflaumenqu
Großes Speckbirnenz.
Süße huchwthe Apfelsinenz . -

U, l;"),- ‘20 bis- 24 Stück für- «1« Flur-,-
100 Stück fixe 47g Thlr., in ganzen..Kistei1-;
bedeutend billiger-«

TNefsinaer Citronenti
empfiehlt die Handlung- zur Palme-

Giue spanische-· Wand,
gut gehalten, ist billigzu ;oecknufen.. Wo?. sagt
der Scheridermeister Buttner in; Salzbrunn oder
die Erpedkton der GebirgåBliithenx

Eneennnnnnnundnnunuuneeu
III-E TBgzätsnemgs--Tänze-segeln Les
Z Zwei Stuben, nebst Kiecl)e,,Kauur-ek und »Es
Hz nöthigem Bergelaß sind zu oermiethen und 45;;
THE Iohanni zu b.eziel)en,. auf Verlangen auch He
ig- mic.s))eeub.1ks, bei G

 

 

 

g ·G". Neichert-;- II
THE Decora.ttons-Maler, Freiburgersirx Ez;
Hezz Waldenburg den« 13'. Mai 185;·).. HI-
QHEQEEMMEGQEEESEEEGEGEEI

see-re 300 Ntijslrx
A. aß}; o f Ov .. c

»F auf ein-. landliches Grund-strick, werden zur
\ :‚’ ' « ·

«- ersten Hypothek zu leihen gesucht Stabes:
res in der Erpedition der Gebirgs Blittl)en..

Eine silberne Uhr-
ei1"igel)ciusig, mit silbernem Zifferblatt,

Q“, » I; auff welchem das Bild «,,.E))iariu Beri-
HHULE kündigung« geprägt war, mit einem
Uhiband Von Gold und Etablmrlen versehen istj
mir vom 18. bis— 23 d. M. aus- einem-verschlos-

senen Koffer entwendet worden. Das Schloß des
Uhrbandes war- zumsr Einschieben eingerichtet
und vergoldet. Wer-· mer« zum Wiederdesitz dieser
Uhr verhilft, erhcilt drei Thaler Belohnung.

Franz— Sieben, Glasfchmelzerr
m1

«·- -— ::—--—-·· Is— :--T.«.«.-: Tamtam: '

Ge tee id e: Muse ki-P«k am.
Freiburg den 29'. Mai - 1855.«.
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Der weißer gelber « l i . »
Scheffel Weizen Weizen Z«Vggen«"1 ®erfte Z Hafer
„WM—m .——--...-.- —»—-— ..-.«-.--. ..--—·.—l——»--.».-»
Beste ..... 3si28L-· gesess- :zj15:—l 3 „5—— 152 gn—
Nittle.... gilt-—- 3‚12‚——‚ 34 51 G; 2‘24 ——« 1 14»j-«-—--
Geringe; . 2324,—— BRer 2.-;26;·——E 2118F—-H 1«107——-·-
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D.ruc:. Verlag und Nedaetien von G. J. Schlöseis Erben in Waldeuburg..

 


